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SACHSISCHES STAATSMINISTERIUM DER JUSTIZ UND FÜR
DEMOKRATIE, EUROPA UND GLEICHSTELLUNG
Hospitalstraße 7 | 01097 Dresden

Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler
Be rn h a rd-vo n-Li ndena u-Platz 1

01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten Garsten Hütter (AfD)
Drs.-Nr.: 712957
Thema: Juristische Folgen von Straftaten in den Phänomenberei-

chen,,Politisch motivierte Kriminalität -ausländische ldeo-
logie- und -religiöse ldeologie-" im ersten Halbjahr 2020

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die

Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Zu wie vielen Verurteilungen (Art der Strafen und Strafmaß) aufgrund

von Straftaten in den Phänomenbereichen ,,Politisch motivierte Krimi-

nalität -ausländische ldeologie-" und ,,Politisch motivierte Kriminalität -

religiöse ldeologie-" kam es in Sachsen im ersten Halbjahr 2020? (Bitte

aufschlüsseln nach Tattag, Tatort, Tathergang, Straftatbestand, Anzahl

der Tatverdächtigen sowie deren Geschlecht und Gesamtzahl)

Verurteilungen auf Grund von Strafbefehlen sowie die gerichtlich festgestell-

ten Tathergänge können von den Staatsanwaltschaften regelmäßig erst nach

Rücklauf der Strafakten vom Gericht erfasst werden.
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Dies vorangestellt, wurden im ersten Halbjahr 2020 insgesamt drei Personen aufgrund

von Straftaten im Phänomenbereich ,,Politisch motivierte Kriminalität - religiöse ldeologie"

und eine Person aufgrund von Straftaten im Phänomenbereich,,Politisch motivierte Krimi-

nalität - ausländische ldeologie" (rechtskräftig) verurteilt.

lm Übrigen venryeise ich zur Beantwortung auf die anliegende tabellarische Übersicht (An-

lage 1).

Frage 2:

ln wie vielen Fällen wurden aus welchen Gründen im ersten Halbjahr 2020 Ermitt-

lungen zu Straftaten im o. g. Phänomenbereich in Sachsen eingestellt? (Bitte auf-

schlüsseln nach Tattag, Tatort, Tathergang, Straftatbestand und Anzahl der Tatver-

dächtigen sowie deren Geschlecht und Gesamtzahl)

lm ersten Halbjahr 2020 wurden insgesamt zwölf Ermittlungsverfahren zu Straftaten im

Phänomenbereich ,, Politisch motivierte Kriminalität - religiöse ldeologie" und acht Ermitt-

lungsverfahren wegen Straftaten im Phänomenbereich ,,Politisch motivierte Kriminalität -

ausländische ldeologie" eingestellt.

lm Übrigen venryeise ich zur Beantwortung auf die anliegende tabellarische Übersicht (An-

lage 2)

Mit freundlichen

Anlagen
2 Tabellarische Übersichten
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Anlage 1 zu Frage 1, Drs.-Nr. 7/2957

Tattag/ 
Tatzeitraum Tatort Tathergang (Kurzsachverhalt) Tatvorwurf Strafvo rschrift

Anzahl der Tatverdächtigen und
Geschlecht Art der Strafe und Strafmaß 

Oktober 2017 
bis Juli 2018 

Plauen Der Verurteilte stellte unter Verwendung seines Mobiltelefons 
umfangreiche Propagandaveröffentlichungen des "IS", darunter 
Videos, Audiodateien und Schriften sowie eigene Kommentare 
und Äußerungen mit Bezug zum "IS" vor allem in verschiedene 
Chatgruppen des Messenger-Dienstes „WhatsApp" ein. Dabei 
erstellte er die Gruppen, die jeweils für eine unbestimmte 
Vielzahl von Personen zugänglich waren, teilweise selbst und 
verwaltete sie auch als Administrator. 

Werben um Mitglieder oder 
Unterstützer einer ausländischen 
terroristischen Vereinigung, 
Gewaltdarstellung und Verstoß gegen  
§ 20 VereinsG

§§ 129a, 129b, 131 
StGB, § 20 VereinsG

1 (m) Freiheitsstrafe in Höhe von 2 Jahre und 9 Monate

30.08.2019 Dresden Der Verurteilte riss auf einer gegen den Neubau einer Moschee 
in Dresden gerichteten Demonstration ein hochgehaltenes 
Plakat herunter und zerstörte es.

Sachbeschädigung § 303 StGB 1 (m) Verwarnung mit Strafvorbehalt (Geldstrafe in Höhe 
von 30 Tagessätzen) 

09.04.2019 Leipzig Der Verurteilte klebte in der öffentlich zugänglichen Toilette 
einer Berufsschule an einen Spiegel die Zeichnung einer 
Flagge der in Deutschland verbotenen Terrororganisation 
"Islamischer Staat".

Verstoß gegen § 20 VereinsG § 20 VereinsG 1 (m) Geldstrafe in Höhe von  40 Tagessätzen

30.11.2019 Hartha Der Verurteilte beleidigte einen rumänischen Staatsbürger mit 
den Worten "Ausländer raus" vor dessen Wohnungstür und 
beschädigt gleichzeitig dessen Tür mit einem Hammer. 

Sachbeschädigung, Beleidigung §§ 303, 185 StGB 1 (m) Geldstrafe in Höhe von 60 Tagessätzen

Phänomenberich "Politisch motivierte Kriminalität -  religiöse Ideologie"

Phänomenbereich "Politisch motivierte Kriminalität - ausländische Ideologie"
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Anlage 2 zu Frage 2, Drs.-Nr. 7/2957

Tattag/
Tatzeitraum 

Tatort Tatverdacht (Kurzsachverhalt) Tatvorwurf Strafvorschrift Anzahl der Tatverdächtigen  und
Geschlecht

Einstellungsgründe

Sommer 2013 
bis März 2015 

Distrikt Dande Ghori, 
Provinz Baglan, 
(Afghanistan)

Dem Beschuldigten lag zur Last, sich als Kämpfer mitgliedschaftlich an der 
ausländischen terroristischen Vereinigung „Taliban“ beteiligt zu haben. 

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 154b Abs. 3 StPO (Abschiebung)

Jahr 2014 Rakka (Syrien) Dem Beschuldigten lag zur Last, für den „Islamischen Staat“ an 
Kampfhandlungen teilgenommen zu haben.

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, weil Tatbestand, 
Rechtswidrigkeit oder Schuld nicht nachweisbar 

Sommer/ Herbst 
2015 

Kunduz 
(Afghanistan)

Dem Beschuldigten lag zur Last, sich als Kämpfer mitgliedschaftlich an der 
ausländischen terroristischen Vereinigung „Taliban“ beteiligt zu haben. 

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, weil Tatbestand, 
Rechtswidrigkeit oder Schuld nicht nachweisbar 

2. Hälfte 2015 Dorf Zaimazid, 
Distrkt Dahana i. 
Ghuri, Provinz 
Baghlan 
(Afghanistan)

Dem Beschuldigten lag zur Last, sich  mitgliedschaftlich an der 
ausländischen terroristischen Vereinigung „Taliban“ beteiligt zu haben.

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, weil Tatbestand, 
Rechtswidrigkeit oder Schuld nicht nachweisbar 

Jahr 2013 Bulo Haji (Samalia) Dem Beschuldigten liegt zur Last, sich  mitgliedschaftlich an der 
ausländischen terroristischen Vereinigung „Al-Shabab“ beteiligt zu haben. 

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 154f StPO, unbekannter Aufenthalt 

Januar/Februar 
2015

Harardheere 
(Somalia) 

Dem Beschuldigten liegt zur Last, sich  mitgliedschaftlich an der 
ausländischen terroristischen Vereinigung „Al-Shabab“ beteiligt zu haben. 

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 154f StPO, unbekannter Aufenthalt 

Januar bis März 
2014 

Dindigle (Somalia) Dem Beschuldigten liegt zur Last, sich  mitgliedschaftlich an der 
ausländischen terroristischen Vereinigung „Al-Shabab“ beteiligt zu haben. 

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 154f StPO, unbekannter Aufenthalt 

März bis April 
2017 

Somalia Dem Beschuldigten liegt zur Last, sich  mitgliedschaftlich an der 
ausländischen terroristischen Vereinigung „Al-Shabab“ beteiligt zu haben. 

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 154f StPO, unbekannter Aufenthalt 

09.09.2019 Leipzig Dem Beschuldigter lag zur Last, ein Video mit Bild des Anzeigeerstatters 
und Unwahrheiten über die Verbrennung des Korans veröffentlicht haben. 

Vergehen gegen KunstUrhG § 33 KunstUrhG 1 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, Tatbestand, 
Rechtswidrigkeit oder Schuld nicht nachweisbar

10.10.2019 Leipzig Dem Beschuldigtem lag zur Last, die  Geschädigte wegen ihrer Religion 
über Facebook beleidigt haben. 

Beleidigung § 185 StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, Tatbestand, 
Rechtswidrigkeit oder Schuld nicht nachweisbar

04.07.2018 Chemnitz Die zwei Beschuldigten ließen sich im Jahr 2018 mehrere tausend Euro 
von Verwandten auf ihr Girokonto überweisen. Dieses Geld leiteten Sie an 
in der Türkei lebende Verwandte weiter.

Geldwäsche § 261 StGB 1 (w), 1 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, Tatbestand, 
Rechtswidrigkeit oder Schuld nicht nachweisbar

13.12.2019 Dresden Der Beschuldigte griff seinen Cousin mit einem Messer an. Außerdem soll 
er versucht haben mit einem Messer bewaffnet vergeblich in dessen 
Wohnung einzubrechen. 

Gefährliche Körperverletzung, versuchte 
gefährliche Körperverletzung 

§§ 223, 224, 22, 23 
StGB

1 (m) Einstellung gemäß § 154f StPO, unbekannter Aufenthalt

06.01.2020 Limbach-Oberfrohna Dem Beschuldigten lag zur Last, einen libyschen Mitarbeiter einer Security-
Firma gefragt zu haben, ob er ihm eine Waffe besorgen könnte, da er "die 
Leute schießen" wolle.

Vergehen nach § 52 Abs. 1 WaffG § 52 Abs. 1 WaffG 1 (m) Einstellung gemäß § 154 Abs. 1 StPO, unwesentliche 
Nebenstraftat 

12.04.2020 Leipzig Unbekannte Täter sollen in einer Straßenbahn für Umstehende sichtbar  IS-
Propagandavideos mit IS-Symbolen auf einem Smartphone abgespielt 
haben. 

Verstoß gegen § 20 VereinsG  § 20 VereinsG Verfahren gegen Unbekannt Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, weil kein Täter ermittelt

08.05.2019 Leipzig Unbekannte Täter sollen die Geschädigten wegen deren angeblicher 
Anhängerschaft zum Assad-Regime in deren Wohnung geschlagen  
haben.

Gefährliche Körperverletzung §§ 223, 224 StGB Verfahren gegen Unbekannt Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, weil kein Täter ermittelt

25.02.2018 Leipzig Dem Beschuldigten lag zur Last, über WhatsApp mitgeteilt zu haben, dass 
er vorhabe, nach Syrien zu gehen und dort für den IS zu kämpfen.

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, angezeigtes Verhalten 
erfüllt keinen Straftatbestand

Jahr 2015 Syrien Dem Beschuldigten lag zur Last, sich  mitgliedschaftlich an der 
ausländischen terroristischen Vereinigung „PKK“ beteiligt zu haben.

Mitgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung im Ausland

§§ 129a, 129b StGB 1 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, keine zureichenden 
tatsächlichen Anhaltspunkte

2016 bis 2019 Karlsruhe Die drei Beschuldigten ließen sich zum Unterhalt einer Moschee in 
Karlsruhe auf unter ihren Namen geführte Girokonten in mehreren 
einzelnen Fällen Geldbeträge in Höhe von bis zu 300 EUR überweisen und 
bar einzahlen.

Terrorfinanzierung § 89c StGB 3 (m) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, Tatbestand, 
Rechtswidrigkeit oder Schuld nicht nachweisbar

19.10.2019 Dresden Unbekannter Täter beschmiert eine Straßenüberführung in Dresden mit 
den Schriftzügen "Basisdemokratie verteidigen!", "Fight Erdogan", "BiJi 
YPG/YPJ" und "Rise up 4 Rojava".

Sachbeschädigung § 303 StGB Verfahren gegen Unbekannt Einstellung gemäß § 170 Abs. 2 StPO, weil kein Täter ermittelt

06.11.2019 Chemnitz Dem Beschuldigten lag zur Last, den aus dem arabischen Raum 
stammenden Geschädigten mittels ausländerfeindlicher Äußerungen 
beschimpft zu haben. 

Beleidigung § 185 StGB 1 (w) Einstellung gemäß § 170 Abs. 2  StPO, 
Verfahrenshindernis

Phänomenberich "Politisch motivierte Kriminalität -  religiöse Ideologie"

Phänomenbereich "Politisch motivierte Kriminalität - ausländische Ideologie"
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